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Ehemalige Mitglieder des Gemeinderates Groß-Siegharts  
erhielten in der Festsitzung am 27. Mai 2015 Ehrungen. 

 

Goldener Ehrenring: 
Landesrat Ing. Maurice Androsch 

Werner Fröhlich 
Josef Bauer 

 

Goldene Ehrennadel: 
Trude Blacha 
Eviline Hauer 

Martin Pausweg 
Johann Pfabigan 

Kurt Weber 
Leopold Weixlbraun 

 

Ehrenurkunde: 
Tamara Edlinger 

Franz Irschik 
Gerold Scheidl 
Elfriede Steindl 

 
Da Frau Trude Blacha, Herr Martin Pausweg und Herr Kurt Weber an der Sitzung 
nicht teilnehmen konnten, wird ihnen die Auszeichnung später in feierlicher Weise 
überreicht werden. Die Stadtgemeinde gratuliert herzlichst zu den Ehrungen und 
bedankt sich für den langjährigen Einsatz um die Belange der Stadtgemeinde. 

Ehrung verdienter Gemeinderatsmitglieder 

An einen Haushalt Amtliche Mitteilung zugestellt durch post.at 
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Sprechtage des Bürgermeisters 
 

Die aktuellen Zeiten der Sprechtage des Bürger-
meisters in den kommenden Monaten können 
Sie im Stadtamt Groß-Siegharts erfragen 

bzw. finden Sie diese auf 
www.siegharts.at,  
„Amtliche Termine“.  

 

Um telefonische Voranmeldung unter 
02847/2371 wird gebeten. 

*     K u r z   n o t i e r t   . . . 

Offenlegung gem. § 25 Mediengesetz: 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger:  

Stadtgemeinde Groß-Siegharts, 3812 Groß-

Siegharts, Schloßplatz 1. Erklärung über 

die grundlegende Richtung des Mediums: 

Aktuelle Berichte und Informationen aus 

der kommunalen Verwaltung und mit 

dieser in Verbindung stehenden 

kulturellen, wirtschaftlichen und sonstigen 

Bereichen.  
 

Redaktion: 

Stadtgemeinde Groß-Siegharts, 

Tel: 02847/2371-11,  

Fax: 02847/2371-28,  
email: stadtamt@gde.siegharts.at  

Homepage: www.siegharts.at 

Bandlkramer - Redaktionstermine 2015  

Redaktionsschluss: Erscheinungswoche: 

7. September 2015 39. Kalenderwoche 

2. November 2015 47. Kalenderwoche 

1. Dezember 2015 51. Kalenderwoche 

Die Stadtgemeinde Groß-Siegharts gratuliert 
Frau Sasha Monteiro zur Erreichung des aka-
demischen Grades „Magistra der Naturwissen-
schaften“. 
 
Frau Marlene Weikertschläger gratulieren wir 
zur Erreichung des akademischen Grades 
„Magistra der Künste“. 

Die Kindergartenkinder und das Personal des 
Kindergartens bedanken sich bei Familie Clau-
dia und Ronald Fleischhacker für die Spende 
von einem Laufrad und einem Bobby-Car für 
den Kindergarten. Weiterer Dank gilt Familie 
Sonja Buchacher und Thomas Haberreiter für 
die Anfertigung eines Hochbeetes im Garten des 
Kindergartens. 

Termine der Gemeinderatssitzungen 2015: 
 

30. September 2015 
 

9. Dezember 2015 
 

jeweils 19:30 - Gemeindesitzungssaal 
 

Die Gemeinderatssitzungen sind öffentlich. 

Wohnung zur verkaufen - Groß-Siegharts, 
Schlossgarten 5, Auskunft 02846/217 

Im August findet keine Mutterberatung statt. 

Stadtkapelle beim Blasmusikfestival in Dacice 
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waren für mich als Bürgermeister keine Option, um 
diese für Migranten zu verwenden. Da im TBZ Fir-
men und Mieter untergebracht sind und die freien 
Räume nur durch massive Umbaumaßnahmen und 
Investitionen - und dann auch nur bedingt - genützt 
werden könnten. 
 

Die derzeitige Auslastung der Ferienpension ist mä-
ßig und es wäre  natürlich wünschenswert, könnten 
mehr Übernachtungen lukriert werden. Würde dieses 
Objekt als Quartier für Migranten genützt werden, 
wären auch diese Buchungen Geschichte und die 
Gemeinde könnte keine Zimmer mehr für größere 
Gruppen (wie Polizei, Bundesheer, Schulen usw.) 
anbieten. 
 

Da die Gemeinde somit über keine geeigneten Un-
terbringungsmöglichkeiten verfügt, können diese nur 
über Privatanbieter gefunden werden. Es ist auch 
schon ein Hausbesitzer an die Gemeinde herange-
treten. Das von ihm gesuchte Gespräch mit dem Bür-
germeister ergab, dass er gemeinsam mit einem Ge-
schäftspartner Migranten aufnehmen möchte.  
 

Ich selbst bin ja seit fast drei Jahren in der Erstauf-
nahmestelle in Traiskirchen tätig und sehe mittlerwei-
le die Notwendigkeit, im richtigen Augenblick zu rea-
gieren. Daher ergeben sich folgende Möglichkeiten: 
Bis zum Schluss NEIN zur Aufnahme von Migranten 
zu sagen und abzuwarten, welche Personen schluss-
endlich unserer Gemeinde zugeteilt werden oder un-
bedingt im Vorfeld zu reagieren und die Möglichkeit 
eines gewissen Mitspracherechtes zu haben. Wenn 
die Entwicklung so weiter geht, werden alle österrei-
chischen Gemeinden ihren Beitrag leisten müssen. 
Diese Fragen konnten nunmehr geklärt werden. Über 
eine Privatinitiative, unterstützt durch die Diakonie 
NÖ sollen in den Häusern Roseggergasse 2 und 4 
innerhalb der nächsten Monate bis zu 40 Migranten, 

vorzugsweise Familien aus der russischen Föderati-
on untergebracht werden. Ein Mitbetreiber be-
herrscht die russische Sprache. Daher wird versucht 
diesen Weg zu gehen. Zu diesem Zweck werden 
derzeit Umbaumaßnahmen und die Errichtung einer 
Heizung für beide Objekte getätigt. Zudem soll es ei-
nen großen Gemeinschaftsraum geben, in welchem 

 

           

 

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
liebe Jugend! 
 

 
Bauarbeiten auf der L 8049 Fistritz - Liebenberg: 
Die L 8049 zwischen Fistritz und Liebenberg ist in die 
Jahre gekommen. Derzeit führt die Straßenbauabtei-
lung des Landes die entsprechenden Arbeiten durch. 
Die Vorarbeiten zur Trassenführung wurden bereits 
abgeschlossen und der Unterbau ist schon fast fertig 
gestellt. Der Lichtwellenleiter wurde im Zuge der Ar-
beiten ebenfalls mitverlegt. Nun folgen die Asphaltie-
rungsarbeiten. Die Arbeiten werden spätestens Ende 
August abgeschlossen sein. 
 

 
Über die Arbeiten in der Waidhofner Straße und wei-
tere Baumaßnahmen informiert Sie unser Vize-Bgm. 
im Blattinneren.  
 
Asylanten in Groß-Siegharts: Dieses Thema be-
wegt mittlerweile ganz Österreich und natürlich hört 
man auch in der Gerüchteküche innerhalb unserer 
Gemeinde Einiges - Vieles sind eben nur Gerüchte. 
Nach fast jedem Besitzwechsel von Immobilien wird 
die Frage gestellt, ob dieses Objekt nun Asylanten 
zur Unterkunft dienen würde. 
 

Meine Antwort darauf ist folgende: Es gibt vermehrt 
Anfragen von verschiedensten Seiten, ob die Ge-
meinde Objekte zur Aufnahme von Migranten zur 
Verfügung stellen würde. Es ist aber so, dass die Ge-
meinde bis auf Ausnahme von Schulen, Kindergar-
ten, Stadtsaal, Polizeigebäude und Gemeindeamt 
nur das TBZ und die Ferienpension besitzt. Letztere 
zwei Objekte sind mehrmals angefragt worden und 
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Deutschkurse abgehalten werden können. Program-
me zur Einbindung und Information der BürgerInnen 
zum gegenseitigen Kennenlernen sind  natürlich in 
Vorbereitung. 
 

Ich appelliere schon heute an Sie,  „Lassen wir keine 
Vorurteile aufkommen und lassen Sie uns versu-
chen, einen gemeinsamen Weg mit diesen Men-
schen zu finden, die in ihrer Heimat alles verloren 
haben oder die, aus welchen Gründen auch immer, 
verfolgt werden.“  
 

Der Gemeinderat steht einstimmig hinter dieser Vor-
gangsweise. Es entstehen der Stadtgemeinde 
dadurch keinerlei Kosten. Groß-Siegharts hat schon 
in der damaligen Balkankrise bewiesen, dass es 
funktionieren kann…. 
 

Radweg - Teilstückeröffnung in Dobersberg: Am 
14. Juni 2015 
fand bei Kaiser-
wetter die Eröff-
nung des Teil-
stückes des 
Radweges 
Dobersberg - 
Fratres statt. 
Sehr viele Men-
schen kamen zu 
diesem Auftakt 
und bewiesen 
uns, dass der 
Weg, welcher in manchen Teilbereichen von einigen 
Wenigen sehr steinig gemacht wurde, der richtige ist. 
Bereits vor der Eröffnung waren viele Radfahrer auf 
der Trasse unterwegs und konnten die Einzigartig-
keit dieser Strecke genießen. Nun wird an der Fertig-
stellung der weiteren Teilbereiche gearbeitet. Wir 
hoffen, dass wir im Herbst von Göpfritz bis Raabs 
und nach Fertigstellung im nächsten Jahr die gesam-
te Radrunde genießen können, die ihresgleichen 
sucht. Nun liegt es an uns Gemeinden und Wirt-
schaftstreibenden, die Bewerbung dieser tollen Mög-
lichkeit voran zu treiben, um viele Gäste zu uns ins 
Waldviertel zu holen und nachhaltig zu begeistern.  

Parkplatz Waldreichssiedlung: Beim Mehrparteien-
wohnhaus Buchberggasse 19 herrschte seit längerer                                                                       

Zeit Parkplatznot. Nach 
mehrfachen Anfragen 
wurde die Grünfläche ge-
genüber dem Haus pla-
niert. Eine entsprechen-
de Oberflächenentwäs-
serung wurde verlegt 
und die entstandene 
Fläche wird zukünftig 
als Parkfläche dienen, 
damit die bisher in der 

Kurve parkenden Fahrzeuge sicher abgestellt wer-
den können. Ich hoffe, dadurch den Wünschen der 
dort wohnenden BürgerInnen zur Zufriedenheit nach-
gekommen zu sein. 

Spielplatz Schwabengasse: Hier darf ich berichten, 
dass dieser  Spielplatz bereits seit langer Zeit nicht 
mehr genutzt wird. Aufgrund dessen wurde im Stadt-
vorstand über eine Auflassung und Änderung in der 
Raumordnung beraten. Diese wurde nunmehr im 
Gemeinderat  beschlossen. Die vorhandenen und 
intakten Spielgeräte werden auf anderen Spielplät-
zen aufgestellt. Die dadurch frei werdende Fläche 
wird nach Änderung des Flächenwidmungsplanes 
zum Verkauf angeboten. 

Marterl in Waldreichs: Ein großes Dankeschön darf 
ich in dieser Ausgabe der Bevölkerung von Wald-
reichs aussprechen, welche sich in dankenswerter-
weise um das Marterl auf der Hauptstraße in Rich-
tung Dietmanns angenommen hat. In vielen unent-
geltlichen Arbeitsstunden wurde aus dem stark ver-
wachsenen und unansehnlichen Objekt, auch ge-
meinsam mit der Stadtgemeinde - wieder ein 
Schmuckstück. Das Marterl wurde im Rahmen einer 
kleinen Feier von  
unserem 
Stadtpfarrer 
Mag. Josef 
Pichler ge-
segnet. Es 
erinnert an 
eine sehr 
fromme 
Frau, die die-
ses Marterl, 
trotz der Tat-
sache, dass 
ihr Mann 
nicht immer 
nett mit ihr  
umgegangen ist, nach dessen Tod errichtete. 

Grüninseln: Siegharts und Umgebung blüht wieder.   
So könnte man es sagen, wenn man mit offenen Au-
gen durch unsere Gemeinde geht. In vielen umlie-
genden Orten wurden die Häuser und auch öffentli-
che Flächen wieder begrünt und tragen damit zu ei-
nem ansprechenden Ortsbild bei. Auch in der Stadt 
selbst konnten die Grüninseln durch die Unterstüt-
zung Firmen der Handwerkstad(t)t, Vereinen und Pri-
vaten mit Sommerblumen verschönt werden. Die In-
sel entlang des Sparkassenparkplatzes wurde von 
den Mitarbeitern des Gemeindebauhofes neu gestal-
tet. Ein schöner Holzbrunnen von Tischlermeister Er-
win Pany und Zimmerermeister Michael Knapp, wel-
cher im Zuge der Hausmessen der Handwerkstad(t)t 
angefertigt wurde, ziert nun das Ortsbild. DANKE an 
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alle, die zur Verschönerung unseres gemeinsamen 
Lebensraumes ihren Beitrag leisten!  

Sonnwendfeier Waldreichs: Was kann man dazu 
sagen? - So wie fast schon gewohnt, begann es am 
Samstag, kurz bevor das Feuer entzündet wurde, zu 
regnen, weshalb die Veranstaltung, welche gemein-
sam von Gemeinde  und FF Waldreichs abgehalten 
wird, auf Sonntag verschoben werden musste.      
Der nächste Tag begann mit sehr gutem Wetter, 
kurz vor Beginn jedoch wieder Regen! - Trotzdem 
darf ich mich bei allen, die trotz dieser Umstände ge-
kommen sind, herzlich bedanken. Hoffen wir aufs 
nächste Jahr bei tollem Wetter! 

Müllsammler: Wenn man unsere Kinder von einem 
Projekt begeistert, beweisen sie uns immer wieder, 
dass sie mit Feuereifer dabei sein  
können. So sind unsere SchülerInnen aus der Klas-
se 1b der Volksschule Groß-Siegharts unter der 

Leitung von 
Frau Bernadette Wakolbinger-Pienz mit großem 
Herz und gutem Beispiel vorangegangen. Sie haben 
als erstes ihre Klasse, danach ihr Kinderzimmer auf-
geräumt und letztendlich unseren Stadtpark von 
achtlos weggeworfenen Zigarettenkippen gereinigt. 
Auch Hundekot, welcher trotz dem aufgestellten 
„Hundegackerl-Sackerl-Ständer“ im Park lag, wurde 
von den Kindern entfernt. Das zeigt uns, dass wir Er-
wachsene sorgfältig mit unserer Umwelt umgehen 
sollen. Gerade der Stadtpark soll für Jung und Alt ein 
Raum zur Erholung sein. Der Bürgermeister bedank-
te sich bei der 1b für das tolle Beispiel unserer 
Jüngsten mit einer gesunden Jause. 

Mittlerweile hat das gute Beispiel nicht nur die 1b er-
fasst. Auch andere Kinder und Jugendliche, wie hier 
Sonja und Thomas Friedrich gingen im Nahbereich 
der Siedlung Müll sammeln und hatten innerhalb kür-
zester Zeit einen ganzen Sack achtlos weggeworfe-
ner Gegenstände gefunden. 

Als Bürgermeister möchte ich mich an dieser Stelle 
natürlich auch bei allen TeilnehmerInnen der Flurrei-
nigungsaktionen innerhalb unserer Gemeinde be-
danken. Gerade unserer Kinder wegen sollten wir 

Erwachsenen etwas mehr nachdenken, bevor wir 
Müll, der viele Jahre zur Verrottung braucht, auf sol-
che Art und Weise entsorgen. WIR HABEN SEHR 
GUTE ALTSTOFFSAMMELSTELLEN, DIE AUF IH-
REN ABFALL NUR WARTEN! 

„Goldene Abzeichen“ bei der Feuerwehr:  Eine 
große Freude war es für mich, als ich erfuhr, dass 
wir wieder ein paar „Goldene“ mehr bei der Feuer-
wehr haben. Dunja Wandaller und Fabian Ploder er-
reichten das Feuerwehrjugendleistungsabzeichen in 
Gold. Sonja Kuttelwascher erreichte bei den 

„Großen“ das Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold 
- die sogenannte Feuerwehrmatura. Ich darf hier 
noch einmal herzlich gratulieren und wünsche viel 
Erfolg für den weiteren (Feuerwehr-) Weg. 
 
Baumspenden: Beim alten Feuerwehrhaus musste 
die große Linde wegen 
Gefahr im Verzug (Stamm 
war teilweise abge-
morscht) entfernt werden. 
Als Ersatz spendete Vbgm. 
Christian Kopecek einen 
Kugelahorn, welcher zu-
künftig unser Ortsbild ver-
schönern wird . 
Zum Tag der Arbeit am 1. 

Mai 2015 war es mir ei-
ne Freude, als Ersatz für 
den am Schlossplatz ge-
fällten, großen Berg-
ahorn eine amerikani-
sche Roteiche spenden 
zu dürfen. Diese wird als 
zukünftiger Platzbaum 
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viele Jahre die Möglichkeit haben, prächtig zu gedei-
hen und den Besuchern unserer Stadt Schatten zu 
spenden. 
 
Werbemöglichkeit: In den letzten Jahren hat sich 
der Platz bei der Sparkasse für die Bewerbung von 
Veranstaltungen in unserem Stadtgebiet als beson-
ders attraktiv erwiesen. Die Ankündigungen wurden 
bisher zwischen den Fahnenstangen und der großen 
Beleuchtung an der Kreuzung gespannt. Dieses Pro-
visorium wurden nunmehr durch eine bei der Firma 
Holzbau Knapp in Auftrag gegeben Holzkonstruktion 
ersetzt. Bei den Hausmessen der Handwerkstad(t)t 
erfolgte die „Feuertaufe“.  
In die nun vorhandene Holzkonstruktion können ent-
sprechende Transparente (3 x 1 oder 3 x 2 Meter) 
für Veranstaltungen angebracht werden.  

Für 3 x 1 Meter Transparente wird eine Gebühr von 
20,- € und für ein 3 x 2 Meter Transparent eine Ge-
bühr von 40,- € verrechnet. Möchten Sie Transpa-
rente anbringen, wenden Sie sich an die Mitarbeite-
rinnen der Stadtkasse. Die Transparente werden 
durch die Mitarbeiter des Gemeindebauhofes ange-
bracht und nach 14 Tagen wieder entfernt. 

Neueröffnungen von Geschäftsbetrieben: In den 
letzten Monaten hat sich im Geschäftsleben unserer 
Stadtgemeinde einiges getan. Ich bin sehr glücklich 
darüber, dass wir einige Betriebe eröffnen konnten: 

Manfred Allinger eröffnete in der Raabser Straße ei-
nen „Futterladen“ für unsere Lieblingstiere. 

Im ehemaligen Areal der Firma Glas-Sammer am 
Ortsende Richtung Schönfeld eröffnete Zimmerer-
meister Michael Knapp seinen Betrieb. 

Andreas Glaser und Silvia Edlinger gaben den Start-
schuss für ihr Qi-Center in der Raabser Straße.            

 
 

Mit Manfred und Andrea Bock durften wir gemein-
sam im ehemaligen Schlecker-Areal das Geschäft 
„Rundum „fit & vital“ eröffnen. 

Seitens der Gemein-
de und natürlich 
auch in meinem Na-
men gratulieren wir 
zu diesem Ent-
schluss und wün-
schen allen neuen 
Firmen viel Erfolg. 

Vereinsförderungen: Als Sa-
nierungsgemeinde müssen wir einen strikten Spar-
kurs einhalten. Wir wurden vor einigen Wochen bei 
einer Besprechung im Landhaus wieder einmal ein-
dringlich erinnert, die freiwilligen Zuwendungen auf 
max. 10,- € pro Einwohner zu beschränken. Deshalb 
gab es mit allen Fraktionen Gespräche über die wei-
tere Vorgangsweise, damit dieses Ziel eingehalten 
werden kann. Es wurde einhellig vereinbart, dem ge-
forderten Sparkurs strikt einzuhalten. Ich ersuche da-
her um Verständnis, wenn derzeit keine Subventio-
nen außerhalb der Pflichtausgaben gewährt werden 
können. 
  
Bürgermeisterfest: Voriges Jahr veranstaltete ich 
zum ersten Mal das „Fest des Bürgermeisters“. Zu 
meiner großen Freude kamen meiner Einladung sehr 
viele Menschen nach. Auch heuer wollte ich wieder 
ein solches Fest veranstalten. Nach mehreren Ge-
sprächen mit Freunden bin ich aber zum Entschluss 
gekommen, das Bürgermeisterfest in 2-jährigen In-
tervallen abzuhalten. 
 
In diesem Jahr werde ich das Festbudget für eine  
wichtige und kostenintensive Anschaffung für unsere 
Volksschule und der Schule zum Leben (ASO) zur 
Verfügung stellen. Um den Erhalt dieses so traditi-
onsreichen Gebäudes auch in der Zukunft zu garan-
tieren, werde ich dieses Geld für den Ankauf eines 
Treppenliftes spenden. 
 
Durch diese Spende hoffe ich, meinen Teil  dazu bei-
zutragen, dass auch in Zukunft die SchülerInnen im 
gewohnten Umfeld dieses traditionsreiche Schuldge-
bäuder weiter nutzen können. Durch den Einbau des 
Liftes werden für Menschen mit besonderen Bedürf-
nissen unüberwindliche Barrieren beseitigt. 
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen schönen 
Urlaub und unseren SchülernInnen eine ebenso 
schöne Ferienzeit. 
 
 

 
 
 
 

Ihr/Euer 

Gerald Matzinger 

Eröffnung Qi-Center 

Eröffnung Rundum „fit & vital 
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Öffentliche Einrichtungen u. Infrastruktur 

VzBgm Kopecek 

Christian 

Wie auf dem Foto ersichtlich, schreiten die Bauarbeiten 
in der Waidhofnerstraße zügig voran und es wurde be-
reits teilweise mit den Asphaltierungsarbeiten im Geh-

steigbereich begonnen. Wir hoffen, dass die Arbeiten bis 
Ende August abgeschlossen werden können! 

DANKE an alle Beteiligten und Anrainer für den reibungslosen Ablauf der Bauvorhaben ! 

Hallo! 
Die Ferien haben begonnen und einige Einwohner sind schon zur großen Urlaubsrei-
se aufgebrochen. Viele sind aber auch noch zu Hause. Gerade jetzt ist es wichtig, 
Ruhe zu bewahren und über alle notwendigen Besorgungen und Erledigungen nach-
zudenken , damit nichts vergessen wird und der Urlaub auch sorgenfrei angetreten 
werden kann. 
In diesem Sinne wünsche ich allen Kindern, Jugendlichen und auch den Erwachse-
nen einen aufregenden, erlebnisreichen und gleichzeitig auch erholsamen Sommer, 
ob zu Hause oder in fernen Ländern und einen guten Start in den Herbst. 

Im Zuge der notwendigen Kabelverlegungsarbeiten der EVN wurde gleichzeitig auch die 
Leerverrohrung für das Breitbandinternet verlegt. 
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Information der Straßenmeisterei Waidhofen 
an der Thaya  
 

Seitens des NÖ Straßendienstes ist vorgesehen 
aufgrund von Fahrbahnschäden und zahlreichen 
Unebenheiten durch Einbauten-Künetten  eine 
Sanierung der Landesstraße L60 in Groß-
Siegharts und Dietmanns (ab der Kreuzung Ru-
dolf Hohenberg Gasse bis Kreuzung mit der 
Windmühlengasse) im Zeitraum von Anfang Juli 
2015 bis Anfang September 2015 (Ferienzeit) 
durchzuführen. 
 

Aufgrund des Schadensbildes und des Ver-
kehrsaufkommens ist für die Durchführung der 
Bauarbeiten im Bereich der L60 eine zeitweise 
Totalsperre unumgänglich. 
 

Im Zuge der Verkehrsverhandlung vom 
09.04.2015 wurde für die Totalsperre eine Dauer 
von insgesamt maximal 5 Wochen innerhalb der 
Monate Juli und August 2015 vereinbart.  
 

Beginn der Totalsperre wird voraussichtlich ab 
Juli 2015 sein.  
 

Für den Verkehr werden für diesen Zeitraum fol-
gende Strecken  ausgeschildert: 
 

Eine großräumige Umleitung für LKW`s wird 
über Groß-Siegharts nach Schönfeld und Brei-
tenfeld bis zum Kreisverkehr Allwangspitz be-
schildert. Ab dort auf der B 5 bis nach  Waidh-
ofen an der Thaya und anschließend über die 
L60 nach Matzles und Dietmanns bis zum Bau-
stellenbeginn bzw. umgekehrt. (L60 -L55 -L8138 
-B5- L60)  

Für den innerörtlichen Verkehr unter 3,5to Ge-
samtgewicht verläuft die Kennzeichnung 
(keine Umleitung): 
  

Von Dietmanns kommend über die Waldreichs-
straße, die Hauptstraße in Waldreichs (Einbahn) 
und weiter über die Karlsteinerstraße (L8117) 
nach Groß-Siegharts.  
 

Die Fahrtrichtung Waidhofen/Thaya wird in 
Waldreichs über die Johann-Böhm Straße 
(Einbahn) und die Waldreichsstraße gekenn-
zeichnet.  
 

Eine Zufahrt zu den Liegenschaften im Baube-
reich ist ausgenommen von kurzen Behinderun-
gen groß teils möglich. 
 

Geplante Ausführung der Sanierung  

• Neuerrichtung der Nebenanlagen und Geh-
steige (seit 04/2015) 

• Entfernen der bestehenden Asphaltschichte 
• Aufbringen von 5 cm Recyclingmaterial  
• Neuversetzen der Einlaufgitter, Wasserschie-

ber und Schachtabdeckungen 
• Einbau der Asphaltdecke (2 lagig) 
• Aufbringung der Bodenmarkierungen 

Anlässlich eines toll organisierten Gartenfestes möchte sich das Kollegium der Volksschule  
Groß- Siegharts bei folgenden Personen, Betrieben und Organisationen recht herzlich bedanken: 
 
Maria Neuditschko, Elternverein der Volksschule Groß-Siegharts, Ableidinger Birgit, Altrichter Sabi-
ne, Appeltauer Herta, Bittermann Sonja, Bock Jasmin, Buxbaum Trixi, Diesner Sabine, Fanter Her-
mann, Cindy und Christopher, Fidi Marion, Göth Martina, Groll Heinz, Hayduck Michaela, Huber Sil-
via, Hurt Elvira, Janu Peter und Manuela, Kurzmann Franz, Meier Jürgen, Mayer Manuel und Jas-
min, Neller Gabi, Neuditschko Hermann, Pany Ernst, Pany Ulli, Peschel Bernhard und Sonja, Ren-
ner Martina und Dominik, Resl Harald und Birgit, Schrenk Thomas, Stark Gerlinde, Stumfoll Clau-
dia, Trinko Gerhard, Weber Petra, Weislein Konrad, Wentseis Andreas, Zehentbauer Jürgen und 
Gabriele, Zlabinger Michaela, FF Waldreichs, Gasthaus zum Max, Tischlerei Pany, Firma Kienast, 
GR Markus Winter, Buchi´s Schmankerl, Elfi´s Cafe-Bäckerei, Firma Riederich, Stadtgemeinde Gr. 
Siegharts, allen Kuchenbäcker(inne)n 
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AUVA-Radworkshop– VS Groß Siegharts  
 

Am 5. Mai 2015 nahmen 86 Kinder der Volks-
schule Gr. Siegharts aktiv am AUVA-
Radworkshop teil und verbrachten abwechselnd 
Klasse für Klasse den Vormittag im Radsattel. 
 

Anhand von Hindernis-Parcours konnten die 
Schülerinnen und Schüler ihre Geschicklichkeit, 
Motorik, Gleichgewicht und Koordination trainie-
ren und verbessern. Zum Beispiel das Fahren 
mit einer Hand und das Üben von Gefahren-
bremsung standen am Programm. Ebenso wur-

de spielerisch über die technische Ausrüstung 
des eigenen Fahrrades und die Bedeutung des 
Radhelms informiert. Alle Kinder erhielten zum 
Abschluss eine Urkunde sowie ein bedrucktes 
Schlauchtuch mit wichtigen Informationen für die 
Eltern. 
 

Gemeinsam mit der AUVA, Frau Direktor Manu-
ela Gegenbauer, den Lehrerinnen sowie freiwilli-
gen ElternhelferInnen wurde wertvolles Wissen 
an die Kinder, kombiniert mit Freude und Spaß 
an der Bewegung, vermittelt und vertieft. 

Am Foto stellvertretend für die Volksschule die 2. Klasse 

Volksschule und Politik in St. Pölten 
 
Am 29. Mai besuchten die beiden ersten und die 
zweite Klasse der Volksschule samt ihren Leh-
rerinnen Manuela Pany, Bernadette Wakolbin-
ger Pienz und Bettina Höbinger das Erzählfesti-
val in St. Pölten, wo in beeindruckender Weise 
Künstler verschiedener Nationen den Kindern 
ein Programm darboten. Jeder Erzähler tat dies 
auf seine eigene Weise. So gab es einen 
„Mister Bean“ aus Frankreich, der nur mit Panto-
mime und passen-
den Geräuschen 
seine Geschichte 
erzählte, oder ein 
ukrainischer Clown, 
ehemaliger  Artist 
im Cirque du Soleil, 
der jonglierend und 
zaubernd die Kin-
der und Lehrer be-
geisterte. Ein bayri-
scher Geschichten-
erzähler spielte ein 
asiatisches Mär-
chen mit unter-
schiedlichen chine-
sischen Gesichts-

masken vor, und ein Trommelkünstler aus dem 
Irak entlockte  einer kurdischen “Daf“ bezau-
bernde Töne. 
 

Bei der anschließenden Jause beim St. Pöltner 
Landhaus, traf man überraschend auf Besuch 
aus der Heimat in Person von Bürgermeister 
Gerald Matzinger, Stadtrat Michael Litschauer 
und Stadtamtsdirektor Jochen Strnad, der das 
Zusammentreffen gleich mit einem Foto fest-
hielt. 
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Straßen, Gassen, Plätze, Denkmäler und Menschen von Groß-Siegharts 
(Serie von Hans Widlroither) 

dadurch ausweisen, dass er die 
Zunftgebräuche kannte, den 
Handwerksspruch kannte und ge-
wisse andere Kennzeichen, deren 
jedes Gewerbe einige hatte, 
musste er durch Namhaftma-
chung der sogenannten 
„Wahrzeichen“ bekräftigen kön-
nen. Ein solches Wahrzeichen 
war beispielsweise für Wien der 
„Stock im Eisen“. Jeder Geselle, 
der Wien besuchte, musste die-
ses Wahrzeichen kennen, und ge-
nau beschreiben, sonst hätte man 
ihm nicht geglaubt. Derartige Er-
kennungszeichnen waren notwen-
dig in einer Zeit, in welcher 
Schreiben und Lesen noch nicht 

allgemein verbreitet waren. 
Ließ sich der Geselle nach vollen-
deter Wanderschaft daheim oder 
in einem anderen Ort nieder, so 
musste er das Meisterrecht erwer-
ben, indem er wieder vor der 
Zunft eine Prüfung bestand und 
sein Meisterstück lieferte. Wurde 
er sodann aufgenommen, war er 
vollberechtigt zur Ausübung des 
Gewerbes. Diese Prüfungen, und 
Aufnahmen wurden unter genau 
vorgeschriebenen Förmlichkeiten 
und in feierlicher Weise vorge-
nommen. Das kostete Geld das 
wiederum der Zunftkasse zufloss. 

te, zum Teil idealen, zum Teil ei-
gennützigen. Eine bessere Bildung 
sollte aber nicht auf schulmäßigen 
Weg, sondern durch Anschauung 
erworben werden. Dazu gab es 
wohl kein besseres Mittel, als auf 
Reisen fremde Länder, Städte und 
Sitten kennen zu lernen. Doch 
auch für den Handwerksbetrieb 
selbst bot das Wandern einen Vor-
teil, denn dabei lernte der Geselle 
auch Fortschritte kennen, welche 
man anderwärts in dem betreffen-
den Gewerbe gemacht hatte. 
Fachzeitschriften, Bücher, Gewer-
belehrer gab es in dieser Zeit nicht. 
Ferner sollte auch das Standesbe-
wusstsein gefördert werden. Die 

Beziehungen zwischen den gleich-
artigen Zünften aller Städte wurden 
dadurch aufrechterhalten. Schließ-
lich entledigte sich der Meister 
auch eines Konkurrenten, wenn 
man den Gesellen auf Wander-
schaft schickte, er konnte sich da 
umsehen, wo freier Platz war, um 
sich als Meister niederzulassen. 
Der Wandergeselle war verpflichtet 
in jeder Stadt Arbeit zu suchen, 
und wenn er sie fand, anzuneh-
men. Konnte er keine finden, so 
sorgten die Zunftgenossen für Un-
terhalt und Weiterkommen. Als 
Zunftangehöriger musste er sich 

Dem Geiste des Mittelalters ent-
sprechend, in welchem sich die 
ganze Bevölkerung in Stände und 
Körperschaften gliederte, erhiel-
ten auch die Handwerker eine Or-
ganisation. Die Angehörigen der 
verschiedenen Gewerbe und Be-
rufe waren im Mittelalter und bis 
in das 19. Jahrhundert in Zünften 
zusammengeschlossen. Die Zahl 
der Zünfte wuchs natürlich, je 
mehr sich das Handwerk speziali-
sierte, das heißt innerhalb der ein-
zelnen Gewerbe verschiedene 
Unterarten entstanden. Die 
Hauptgruppen waren ursprünglich 
die Verfertiger der Bekleidung 
(Tuchmacher, Schneider, Schus-
ter), Schreiner=Tischler (Foto: 
Tischlerei Adalbert Silberbauer in 
der Raabser Straße in den Jahren 
nach dem Ersten Weltkrieg), wei-
ters Wagner, Schmiede, Bäcker 
usw. Jede Zunft bildete eine ge-
schlossene Körperschaft mit eige-
nen Satzungen und selbstgewähl-
ten Verwaltungsorganen. Nie-
mand konnte ein Gewerbe ausü-
ben, wenn er nicht der Zunft an-
gehörte. Diese entschied über die 
Aufnahme der Gewerbsgenossen, 
regelte alle Beziehungen dersel-
ben untereinander, und auch die 
Betriebsverhältnisse, vertrat end-
lich die Interessen der Genossen 
nach außen hin. 
Der Eintritt in den jeweiligen Be-
rufsstand erfolgte durch Aufnah-
me als Lehrling, welche die Zunft 
zu genehmigen hatte. Nach voll-
endeter Lehrzeit, deren Dauer 
ebenfalls bestimmt war, musste 
der Lehrling sich einer Prüfung 
vor den Zunftmeistern unterzie-
hen. In Form einer Probearbeit 
lieferte er das „Gesellenstück“. 
Wenn der Lehrling die Prüfung 
bestand erhielt er den Gesellen-
brief. Nunmehr war es erforder-
lich, dass der Geselle auf Wan-
derschaft ging. Dies war eine sehr 
kluge Einrichtung, welche ver-
schiedenen Zwecken dienen soll-

Gewerbe und Berufe in früherer Zeit 
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S P R EC H TAG E S P R EC H TAG E 33 .  Q u a r t a l  2 0.  Q u a r t a l  2 0 1515  

PVA der Arbeiter u. Angestellten  
 
 

NÖ Gebietskrankenkasse, 3830 Waidhofen/Thaya,  
Raiffeisenpromenade 2E/1b 
Termine: jeden Mittwoch 

jeweils 08.00 bis 13.00 Uhr 

SVA der Bauern 
 

Bezirksbauernkammer, 
Raiffeisenpromenade 2/1/2, 3830 Waidhofen/Th. 

Termine: 
6., 13., 20. und 27. Juli, 3., 10., 24. und 31. August, 

7., 14., 21. und 28. Oktober, 

jeweils 8.30-12.00 und 13.00-15.00 Uhr 

NÖ Gebietskrankenkasse    

3830 Waidhofen/Thaya, Raiffeisenpromenade 2E/1b 
Termin: Montag bis Donnerstag von 7.30 bis 14.30 Uhr und Freitag von 7.30 bis 12.00 Uhr 

Pensionssprechtage: jeden Mittwoch von 8.00 bis 13.00 Uhr 

Kriegsopfer-u. Behindertenverband 
 

Kammer für Arbeiter und Angestellte, 
Thayastraße 5, 3830 Waidhofen/Thaya 

 

Termine: 
14. und 28. Juli, 11. und 25. August, 

8. und 22. September 
 

Sprechtag  Ortsgruppe 
 Groß-Siegharts 

 

nach telefonischer Vereinbarung 
bei Herrn Gerhard Zapletal 

unter 0664/7627222 

 

BÜRGERSERVICE VOR ORT ! 
 

Amtstag des Bezirksgerichtes Waidhofen a.d. Thaya 
Jeden Dienstag, Gemeindesitzungssaal im Schloss 

        Nur nach Terminvereinbarung, mindestens eine Woche vorher unter Tel.: 02842/52566 

 

Notar Ing. Mag. Herbert Kurzbauer 
Jeden Dienstag, Gemeindesitzungssaal im Schloss. 

         Nur nach telefonischer Terminvereinbarung (02846/273) 
 

 

Steuerberater Dr. Harald Machacek 
Jeden Montag, 13.30 bis 17.00 Uhr, Sparkasse 1. Stock. 

         Nur nach telefonischer Terminvereinbarung (02249/3620) 
 

 

Sozialsprechtag - VBgm.a.D. Hans Widlroither 
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 14:00 bis 15:00 Uhr, Stadtbücherei Groß-Siegharts (Literaturcafé).  

         Nur nach telefonischer Terminvereinbarung (0664/5063080) 

 

Röm.-kath. Kirchenbeitragsstelle 
In den Monaten Februar/März/September/November -  

jeweils am 2. Montag im Monat, 8 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr, Stadtpfarramt Groß-Siegharts. 
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Jugendreferat  Stadtgemeinde Groß-Siegharts 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Bürger, geschätzte Jugend. 
 

Seit Beginn der neuen Gemeinderatsperiode habe ich die Agenden  Ju-
gend, Familie  und Soziales von VBgm. Christian Kopecek übernommen. 
Für Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
Mobiltelefon: 0664/4349443 
E-Mail: r.zibusch@gmail.com 

Roman Zibusch 

Kind: Denny Maurice ANDROSCH, geb. am 17.02.2015 

 
Eltern: Daniela  und LR Ing. Maurice Androsch 

             

Kind: Vanessa Hrdlicka , geb. am 22.02.2015 

 
Eltern: Monika und Robert Hrdlicka  

Kind: Lena Holzer, geb. am  25.03.2015 

 
Eltern: Janine Holzer und Michael Meiringer 
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Jugendreferat  Stadtgemeinde Groß-Siegharts 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
An alle Jugendlichen von 14 – 24 Jahren. 

 
Ein Service vom Jugendreferat Grroß-Siegharts Stadtrat Roman Zibusch 

 
 
Es gibt eine Jugendkarte, die Ihr von 14 – 24 Jahren nutzen könnt, mit der Ihr viele Ermä-
ßigungen auf Events bzw. ermäßigte Eintrittskarten bekommt, wie zB.: 
 

Freibad Waidhofen an der Thaya:  Magazin und App – Gutschein:  1 x Gratis Eintritt 
 

Zwettl Bad:  App – Gutschein:  1 x Gratis Eintritt.  Vorteil:   -10 % auf eine 2 Std. Karte 
für Jugendliche. 

 
 

McDonald‘s Horn und Zwettl: Zu jedem großen Menü gibt es  1 Eis GRATIS 
 

 
Sonne, Musik und jede Menge Party!  Die Festivals  2015 warten  mit großartigen Line-
Ups  auf  ihre Fans!  Mit der 1424 Jugend:karte kannst du dir schon jetzt deine Tickets 
sichern. 
 
 
 

So bekommst Du deine Karte: 
 

Alle Infos zur 1424 Jugend:karte  NÖ findest  du auf  www.1424.info  
oder direkt bei deiner Jugend:info NÖ! 

 
1. Fülle den Antrag vollständig aus. 
2. Lege ein (aktuelles!) Passfoto von dir und eine Kopie eines  Dokumentes 

 (Staatsbürgerschaftsnachweis, amtlicher Lichtbildausweis oder Geburtsurkunde) 
bei. 

3. Gib den vollständigen Antrag einfach in deiner Gemeinde ab.  Fertig!  
      In  3  bis 4 Wochen hast du  die  1424 Jugend:karte NÖ in deinem  Briefkasten.   
 

Deine digitale 1424 Card wird  innerhalb weniger Tage freigeschaltet! 
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Liebe Gemeindebürgerinnen und  
Gemeindebürger, liebe Jugend! 
 
Laut Kalender hat der Sommer ja bereits begon-
nen und wir wollen hoffen, dass sich auch das 
Wetter danach richtet und die schönen Tage 
kommen. 
Mit den schönen Tagen beginnt aber auch die 
Wespenzeit. 
Wespen fliegen von April bis zum Späth-
erbst. Hochsaison haben sie im August und 
September, wenn besonders viel Obst reift 
und daher der Tisch  für sie reich gedeckt ist. 
 
Grundsätzlich greifen Wespen die Menschen 
nicht an, es sei denn, sie handeln in Notwehr - 
dann stechen sie zu. Für die meisten Menschen 
hat ein Wespenstich keine schlimmen Folgen. 
Allergiker sind allerdings ernsthaft gefährdet. Sie 
sollten immer ihr Notfallmedikament bei sich ha-
ben. 
 

SICHER IST SICHER 
 
• Im Freien nicht barfuß gehen. Viele Wes-

pen leben bzw. nisten im Boden. 
• Besondere Vorsicht ist beim Obstpflücken 

geboten. Obst (auch Fallobst) ist ein Anzie-
hungspunkt für Insekten. 

• Wespen lieben Süßes über alles. Achten 
Sie beim Essen im Freien darauf, dass Sie 
keine Wespen verschlucken. Ein Stich im 
Mund– oder Rachenbereich kann sehr ge-
fährlich werden. 

• Getränke im Becher, Glas oder Krug abde-
cken - nicht offen stehen lassen. Beson-
ders gefährlich sind geöffnete Dosen da 
man nicht hinein sieht. Kinder sind am bes-
ten geschützt, wenn sie ihr Getränk mit ei-
nem Strohhalm trinken. 

• Abfälle in gut verschließbare Mülleimer ge-
ben. 

• Insektengitter vor den Fenstern verhindern, 
dass Wespen in die Wohnung kommen. 

SOFORTMASSNAHMEN  
NACH EINEM WESPENSTICH 

 
• Salz auf ein angefeuchtetes Tuch geben 

und auf die Stichstelle drücken. Es kühlt 
auch eine Mischung aus Essig und Salz. 

• Bei einem Insektenstich im Mund– oder 
Rachenraum können Atemwege durch 
schnelles Anschwellen der Schleimhaut 
oder der Zunge verlegt werden. Dem Be-
troffenen Eis lutschen lassen, kalte Um-
schläge um den Hals legen, eiskalte Ge-
tränke geben. Unbedingt einen Arzt ru-
fen! 

 
WESPENNESTER 

NIE SELBST  
ENTFERNEN 

 
Wespen werden 
nur dann gefähr-
lich, wenn sie sich 
bedroht fühlen. 
Verhält man sich 
ruhig und fuchtelt 
nicht mit den Ar-
men, wird man in 
der Regel auch 
nicht gestochen. 
 
Problematisch ist ein Wespennest nur wenn es 
sich im Haus oder in der unmittelbaren Nähe be-
findet, oder an einem sonstigem Ort, an dem 
sich häufig Menschen aufhalten. In diesen Fäl-
len sollte das Nest entfernt werden. 
 
Wespen reagieren auf Angriffe äußerst aggres-
siv. Daher nie versuchen  das Nest selbst zu 
entfernen. Es könnte gefährlich werden. Ein pro-
fessioneller Schädlingsbekämpfer hat die nötige 
Erfahrung und die entsprechende Erfahrung. 
 
Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern schö-
ne Sommertage ohne Probleme mit Wespen so-
wie einen schönen Urlaub 
bzw. schöne Ferien 

 Ihr/Euer 
 
 
 
      Michael Litschauer 
    Stadtrat  
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Herzlichen Dank an alle Gemeinde-
bürgerInnen, die im abgelaufenen 
Frühjahr sich unentgeltlich an den 
diversen Flurreinigungsaktionen be-
teiligt haben. 
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4. bis 5. Juli 2015 Dr. Gradwohl Ludweis 02847/4200 

11. bis 12. Juli 2015 Dr. Schmidt Raabs/Thaya 02846/200 

18. bis 19. Juli 2015 Dr. Werle Groß-Siegharts 02847/3585 

25. bis 26. Juli 2015 Dr. Köck Groß-Siegharts 02847/2451 

        

1. bis 2. August 2015 Dr. Stechauner Großau 02846/354 

8. bis 9. August 2015 Dr. Lang Groß-Siegharts 02847/2410 

15. bis 16. August 2015 Dr. Gradwohl Ludweis 02847/4200 

22. bis 23. August 2015 Dr. Schmidt Raabs/Thaya 02846/200 

29. bis 30. August 2015 Dr. Werle Groß-Siegharts 02847/3585 

        

5. bis 6. September 2015 Dr. Köck Groß-Siegharts 02847/2451 

12. bis 13. September 2015 Dr. Stechauner Großau 02846/354 

19. bis 20. September 2015 Dr. Gradwohl Ludweis 02847/4200 

26. bis 27. September 2015 Dr. Lang Groß-Siegharts 02847/2410 

Ärzte-Wochenend-Dienste - 3. Quartal 2015 

Apotheken-Wochenend-Dienste - 3. Quartal 2015 

1. bis 3. Juli 2015 Waidhofen/Thaya Brunnerstraße 02842/53757 

4. bis 10. Juli 2015 Groß-Siegharts 02847/2419 

11. bis 17. Juli 2015 
Waidhofen/Thaya 
Hauptplatz 

02842/52574 

18. bis 24. Juli 2015 Raabs/Thaya 02846/236 

25. bis 31. Juli 2015 
Waidhofen/Thaya 
Brunnerstraße 

02842/53757 

1. bis 7. August 2015 Groß-Siegharts 02847/52574 

8. bis 13. August 2015 
Waidhofen/Thaya 
Hauptplatz 

02842/2419 

14. bis 21. August 2015 Raabs/Thaya 02846/236 

22. bis 28. August 2015 
Waidhofen/Thaya 
Brunnerstraße 

02842/53757 

29.8. bis 4.9. 2015 Groß-Siegharts 02847/2419 

5. bis 11. September 2015 
Waidhofen/Thaya 
Hauptplatz 

02842/52574 

12. bis 18. September 2015 Raabs/Thaya 02846/236 

19. bis 25. September 2015 
Waidhofen/Thaya 
Brunnerstraße 

02842/53757 

26. bis 30. September 2015 Groß-Siegharts 02847/2419 

Der Bereitschaftsdienst zum Wochenende gilt in der Zeit von 7 bis 19 Uhr.  
Alle Ärzte haben am Samstag bzw. Sonntag fixe Ordinationszeiten: 9-11 Uhr und 17-18 Uhr.  
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Arzt telefonisch erreichbar. Über 141 können zu-

sätzliche Informationen abgefragt werden. Den Nachtdienst von 19 bis 7 Uhr führt in gewohn-
ter Weise NEF-Raabs durch –erreichbar über 141 bzw. bei Notfällen über 144. 
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4. bis 5. Juli 2015 Dr. Kattner Doris Vitis 02841/8610 

11. bis 12. Juli 2015 Dr. Khemiri V. Schwarzenau 02849/27141 

18. bis 19. Juli 2015 Dr. Atanasov R. Dobersberg 02843/2880 

25. bis 26. Juli 2015 DDr. Adensam T. Schrems 02853/76277 

1. bis 2. August 2015 DDr. Bilek Michael Hoheneich 02852/51860 

8. bis 9. August 2015 Dr. Stanek-Lemp Vera Horn 02982/3239 

15. bis 16. August 2015 Dr. Klima Wolfgang Raabs 02846/7174 

22. bis 23. August 2015 Dr. Schwägerl Xenia Zwettl 02822/52968 

29. bis 30. August 2015 Dr. Holzweber Josef Schrems 02853/76520 

5. bis 6. September 2015 Dr. Khemiri V. Schwarzenau 02849/27141 

12. bis 13. September 2015 Dr. Schwägerl Xenia Zwettl 02822/52968 

19. bis 20. September 2015 DDr. Bilek Michael Hoheneich 02852/51860 

26. bis 27. September 2015 Dr. Stanek-Lemp Vera Horn 02982/3239 

Zahnärzte-Wochenend-Dienste - 3. Quartal 2015 

Urlaube und Fortbildungen der Ärzte 
Dr. Helmut Köck Dr. Hans-Christian Lang Dr. Peter Werle 

10. bis 14 August 2015 2. bis 3. Juli 2015 6. bis 10. Juli 2015 

15. bis 21. September 2015 13. bis 24. Juli 2015 27. bis 31. Juli 2015 

  17. bis 21. August 2015 7. bis 11. September 2015 

  7. bis 11. September 2015   

      

Dr. Gradwohl Dr. Stechauner  Dr. Schmidt 

3. bis 11. August 2015 10. bis 20. Juli 2015  29. bis 31. Juli 2015 

31. 8. bis 4. 9. 2015 10. bis 21. August 2015   

Lebensretter dringend gesucht! 
 
Der Sommer ist da und bringt nicht nur die Menschen, sondern auch 
Blutspendedienste gehörig ins Schwitzen. So schmelzen die Vorräte 
an Blutkonserven buchstäblich dahin. Viele suchen lieber Abkühlung 
im Freibad oder am See statt ans Blutspenden zu denken. 
Doch die Vorräte an Blutkonserven müssen jetzt – vor den Sommer-
ferien – aufgestockt werden, sonst können Unfälle und Verletzungen 
in der Urlaubszeit nicht lückenlos versorgt werden. Deswegen werden wieder dringend Spenderinnen und 
Spender aller Blutgruppen gesucht! Bitte krempeln Sie wieder Ihre Ärmel auf und kommen am besten 
gleich mit Freunden, Kollegen oder Nachbarn zum nächsten Blutspendetermin: 
 

9. Juli 2015 von 16:00 bis 20:00 Uhr im Stadtsaal 
 

Alle 80 Sekunden wird in Österreich eine Blutkonserve benötigt. Ob bei Unfall, Operation, schwerer Krank-
heit oder Geburt: Im Notfall zählt Blut zu den wichtigsten Medikamenten und kann bis heute nicht künstlich 
hergestellt werden. In Österreich spenden nur drei von hundert Menschen regelmäßig Blut. 
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Elektrosmog spaltet die Gemüter: Realität oder Mythos? 
+++ Handytelefonieren kann Krebs verursachen +++ 
+++ Alle Grenzwerte werden eingehalten +++ 
+++ Nach dem aktuellen Stand der Wissenschaft sind 
keine Gesundheitsbeeinträchtigungen zu erwarten +++ 
+++ In zahlreichen Studien wurden Effekte durch Elektrosmog beobachtet +++ 
 
Diese und ähnliche Schlagzeilen hört man immer wieder in den Medien. 
Wer soll sich da noch auskennen? – Ein kurzer Überblick über 
Risiken und Möglichkeiten, diesen auszuweichen. 
 
 
 
 
 
 

Elektrosmog reduzieren leicht gemacht 
 
Was ist Elektrosmog? 
Man kann ihn nicht riechen, nicht schmecken, aber manche Menschen spüren ihn. 
Elektrosmog umfasst mehrere Arten: 
 
• Niederfrequente elektrische Felder gehen von Stromleitungen und elektrischen Geräten aus. Stromlei-

tungen in der Wand erzeugen geringere Felder, während Verlängerungskabel und elektrische Geräte 
stärkere Felder erzeugen. Sie können in zirka 50 bis 100 cm Entfernung noch erhöht sein. 

• Niederfrequente magnetische Felder entstehen, sobald Strom fließt. Für den Schlafplatz relevante Werte 
werden üblicherweise nur in der Nähe von Transformatoren oder Hochspannungsleitungen erreicht. Tra-
fos sind in vielen Geräten eingebaut und erzeugen im Umkreis von 50 cm relativ hohe Magnetfelder. 

• Hochfrequente Felder werden durch Handys, mobiles Internet, WLAN oder Schnurlostelefone innerhalb 
des Wohnbereichs erzeugt. Dazu kommen von außen die Funkanlagen von Mobilfunk, Fernsehen und 
Radio. 

 
Leider gibt es Studien, die Auswirkungen gefunden haben, sowie Studien, die keine gefunden haben. 
Das Europäische Zentrum für Umweltmedizin (EZU) führt seit 2006 Messungen in NÖ Haushalten 
durch. Dabei stellte sich heraus, dass ein großer Teil des Elektrosmogs innerhalb des Hauses entsteht und 
sich einfach reduzieren lässt. Am wichtigsten ist die Minimierung am Schlafplatz, weil man hier viel Zeit 
verbringt und sich der Körper nachts erholen soll! 
 
Maßnahmen zur Elektrosmog-Verringerung in den eigenen vier Wänden 
• Ausstecken: Unbenützte Elektrogeräte und Kabel ausstecken. 
• Ausschalten: Geräte nicht im Stand-by-Betrieb laufen lassen. 
• Abstand halten: Im Schlafbereich 50 bis 100 cm Abstand zu Elektrogeräten und Kabeln halten. 
• WLAN nur bei Gebrauch einschalten. 
Maßnahmen zu Verringerung der Handystrahlen 
• Handy nicht ständig direkt am Körper tragen. 
• Mit Freisprecheinrichtung oder Kopfhörer telefonieren und dabei das Handy nicht am Körper tragen. 
• Wenn möglich, Weckfunktion im „Flugmodus“ (Empfangsteil ist ausgeschaltet) nutzen. 
• Am besten ist natürlich das Abschalten des Handys bei Nichtgebrauch! 

 
Weitere Tipps zu diesem Thema finden Sie im Internet auf www.ezu.at 
Quelle: TOMITSCH, J., Elektrosmog, Drinnen&Draußen – Bauen und Wohnen in NÖ, 
Ausgabe 1/15 
 
Einen schönen und erholsamen Sommer wünscht Ihnen/Euch 
 
Michael Schelm – Stadtrat für Gesundheit und Tourismus 
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4. September 2015 
bis 

6. September 2015 
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6. Juli 
Konzert Alicante Provinz Youth Orchestra 
Volkshochschule - Stadtsaal 19:00 Uhr 

  

9. Juli  
Blutspenden 
Stadtgemeinde Groß-Siegharts - Stadtsaal 16:00 bis 20:00 Uhr 

  

10. Juli  
Griechischer Grillabend mit Livemusik 
Gasthaus zum Max - ab 18:30 Uhr 

  

10. Juli 
Sommergespräch mit LR Ing. Maurice Androsch / Asylwesen und Migration 
SPÖ-Frauen - TBZ-Waldviertelsaal 19:00 Uhr 

  

11. Juli  
Bürgermeisterstammtisch 
Matzinger Gerald, Bgm. - Feuerwehrhaus Waldreichs 10:00 bis 12:00 Uhr 

  

11. Juli und 
12. Juli 

Wolfgang Dolak: Natur und Leidenschaft 
Fotolaborclub - Galerie im Schloss 14:00 bis 17:00 Uhr 

  

18. Juli  
Abschnittsfeuerwehrtag mit anschließend gemütlicher Ausklang 
Freiwillige Feuerwehr Fistritz - Festhalle Matzinger ab 20:00 Uhr 

  

19. Juli  
Mittagessen der FF Fistritz 
Freiwillige Feuerwehr Fistritz - Festhalle Fa. Matzinger ab 10:30 Uhr 

  

25. Juli bis  
26. Juli  

Markus Hofer & Sebastian Hermann: Zyklus (Projektraum junge Kunst) 
Kunstfabrik Groß-Siegharts - Kunstfabrik 13:00 bis 18:00 Uhr 

  

29. Juli bis 
2. August 

Markus Hofer & Sebastian Hermann: Zyklus (Projektraum junge Kunst) 
Kunstfabrik Groß-Siegharts - Kunstfabrik 13:00 bis 18:00 Uhr 

  

31. Juli Musik.Kunst.Fabrik: Konzerte mit Wanka (Schapka) & Edi 
Kunstfabrik Groß-Siegharts - Kunstfabrik 20:30 Uhr 

  

2. August 
Schnitzelessen der Freiwilligen Feuerwehr Groß-Siegharts-Stadt 
Freiwillige Feuerwehr Groß-Siegharts - Vereinshaus 

  

8. August 
Bürgermeisterstammtisch 
Matzinger Gerald, Bgm. - Feuerwehrhaus Weinern 10:00 bis 12:00 Uhr 

  

12. August bis 
16. August 

Internationales Rollstuhltennisturnier - Austrian Open 2015 
Tennisanlage Groß-Siegharts - ganztägig 

  

21. August 
Musik.Kunst.Fabrik: Konzerte mit David Stellner feat.Bend an Elbow & Baltar 
Kunstfabrik Groß-Siegharts - Kunstfabrik 20:30 Uhr 

  

24. August 
Jahrmarkt 
Sparkassenparkplatz - Dr. Rudolf Kraus-Platz 
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29. August 
Fußwallfahrt nach Maria Dreieichen 
Stadtpfarre Groß-Siegharts - Abmarsch ab 07:00 Uhr bei der Stadtpfarrkirche 

  

30. August 
Kinder– und Jugendfest 
Verein Miteinander - Schloßplatz & Stadtsaal & Stadtpark 

  

4. September 
bis  

6. September 

ART WALK - Kunst macht Beine 
Kunstfabrik Groß-Siegharts - Stadtgebiet und Kunstfabrik 

  

4. September 
Farb-fotografie 
Fotolaborclub - Galerie im Schloss 19:00 Uhr 

  

5. September 
bis 

6. September 

Farb-fotografie 
Fotolaborclub - Galerie im Schloss  

  

5. September 
Fotomarthon 2015 
Fotolaborclub - Galerie im Schloss ab 09:00 Uhr 

  

5. September 
Weinfest Wienings 
Freiwillige Feuerwehr Wienings - Feuerwehrhaus ab 17:00 Uhr 

  

12. September 
Bürgermeisterstammtisch 
Matzinger Gerald, Bgm. - Gasthaus Schimmel 10:00 bis 12:00 Uhr 

  

12. September 
Kabarett 
Kulturreferat - Stadtsaal 19:30 Uhr 

  

18. September 
Frauenstärken stärken 
SPÖ Bezirksfrauenorganisation - Volksheim 16:00 bis 17:30 Uhr 

  

20. September 
140 Jahre ÖKB Stadtverband Groß-Siegharts 
Kameradschaftsbund - Stadtsaal 09:00 Uhr 

  

25. September 
Vortrag - Erbrecht - Sachwalterschaft 
TBZ - Waldviertelsaal - 19:00 Uhr 

Zierbrunnen entstand gemeinsam   

Während der Groß-Sieghartser Handwerkstage 
konnten die Besucher am 13. Juni bei der Ent-
stehung eines Zierbrunnens zusehen.  
 

Die beiden Handwerksmeister Erwin Pany und 
Michael Knapp fertigten während dem Straßen-
fest in der Raabser Straße ein gemeinsames 
Schaustück: Den Holztrog stellte  Tischlermeis-
ter Erwin Pany aus Waldreichs her, das Dach 
Holzbau-Profi Michael Knapp, der seit kurzem 
einen eigenen Betrieb in Groß-Siegharts führt. 
Den Brunnen stellen die beiden Unternehmer 
als Geschenk der Stadtgemeinde zur Verfü-
gung. Bürgermeister Gerald Matzinger half tat-
kräftig beim Transport und fand gleich einen 
schönen Platz am Parkplatz gegenüber der 
Sparkasse. 
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Herzliche Einladung 
zum 

Weinfest  

der 
Freiwilligen Feuerwehr Wienings 

 

5. September 2015 
 

17.00 Uhr 
 

Feuerwehrhaus Wienings 
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Prominente im Bandlkramerlandl Groß-Siegharts zu Gast 
(Serie von Hans Widlroither) 

Toni Faber wurde 1962 in Wien 
geboren, studierte Theologie und 
absolvierte das Wiener Priester-
seminar, 1988 wurde er zum 
Priester geweiht. Dazu Toni 
Faber: „Als ich 18 war, drohte mir 
ein Nierenversagen. Ich wusste 
nicht, wie lange ich noch leben 
werde. Doch als ich wieder ge-

sund wurde und alle meine 
materiellen Wünsche an Be-
deutung verloren hatten, war 
ich dankbar für mein Leben, 
dass ich es dem lieben Gott 
verschrieb.“ 1989 wurde er erz-
bischöflicher Zeremoniär, zu-
nächst bei Kardinal Groer und 
später bei Kardinal Schönborn. 
Seit 1997 ist er Dompfarrer im 
Wiener Stephansdom und seit 
2000 Domkapitular. Darüber 
hinaus ist er Mitglied des Kon-
sistoriums, des Priesterrates, 
des Wirtschaftsrates und des 
Kontrollrates der Erzdiözese 
Wien sowie Vorsitzender des 

Pfarrgemeinderates St. Stephan.  
2007 wurde ihm das Große Eh-
renzeichen für Verdienste um die 
Republik Österreich verliehen. In 
einem Interview mit Oliver Pink für 
die Tageszeitung „Die Presse“ er-
klärt Dompfarrer Toni Faber:  
„Ich suche die Seitenblicke nicht 
bewusst, aber ich erreiche so vie-
le Menschen, die die Kirche sonst 
nicht erreicht. Ich zeige, dass die 
Kirche nicht von gestern ist.“ 

„Als Kind war ich 
immer wieder in den 
Sommerferien in 
Groß-Siegharts, 
Langegasse Nr. 262   
im Haus meiner 
Großeltern Johann 
und Seraphine 
Wurz, die noch in 
sehr ärmlichen Ver-
hältnissen lebten. In 
Erinnerung habe ich 
einen netten Garten 
mit Obstbäumen. 
Es gab noch kein 
Fließwasser, Wasser schöpften wir 
am Brunnen vor dem Haus auf der 
Straße (Bild oben, das Haus ist am 
Foto nicht ersichtlich). Es gab im 
Haus bei meinen Großeltern  auch 
keinen Strom, die abendliche Licht-
quelle spendete eine Öllampe. Wir 
versorgten die Hasen im Hasen-
stall. Auch das Aufstellen von Mäu-

sefallen war notwendig. Einmal ist 
auch eine Maus über meine Bett-
decke gelaufen. Heidelbeeren im 
Wald suchen und diese dann mit 
Joghurt zu einer Köstlichkeit ver-
edeln war eine willkommene Ab-
wechslung. Wildromantische Erin-
nerungen an das Waldviertel von 
einst, wo es aber auch im Sommer 
bitter kalt werden konnte, dass 
man glaubte die Eisbären wären 
los.“ 

Ein Radiointerview, am 16.1.2013 
mit dem populären Dompfarrer 
von St. Stephan war ausschlag-
gebend, dass einige Groß-
Sieghartser darauf aufmerksam 
wurden, dass Toni Faber mütterli-
cherseits seine Wurzeln in Groß-
Siegharts hat. Stadtpfarrer Mag. 
Josef Pichler ergriff daraufhin 
kurzentschlossen die Initiative 
und nahm mit Dompfarrer Toni 
Faber Kontakt auf und ersuchte 
ihn als Firmspender nach Groß-
Siegharts zu kommen. Zur Freude 
der Pfarrgemeinde nahm Toni 
Faber die Einladung umgehend 
an und erinnerte daran, dass le-
diglich seitens Diözesanbischof 
DDr. Klaus Küng eine entspre-
chende Genehmigung einzuholen 
wäre. Diese Formalität wurde vom 
Pfarramt Groß-Siegharts umge-
hend erledigt und dem Kommen 
von Dompfarrer Toni Faber stand 

nichts mehr im Weg. Die Stadt-
pfarrkirche war Samstag, den 
30.5.2015, bis auf den letzten 
Platz besetzt als Dompfarrer Toni 
Faber, Stadtpfarrer Josef Pichler 
und Diakon Othmar Ableidinger 
(Foto) um 10 Uhr, zum Altar tra-
ten.  
Dompfarrer Toni Faber schilderte 
unter anderem seine Erinnerung 
an die Ferienaufenthalte bei sei-
nen Großeltern in Groß-Siegharts: 

Dompfarrer Toni Faber, Stephansdom 
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Neue Mittelschule Groß-Siegharts  
 
Die Schülerinnen und Schüler sowie das Lehrer-
team und die Direktion der NMS Groß-Siegharts 
sind Stolz auf die Erfolge, die bei verschiedenen 
Wettbewerben erzielt werden konnten und freuen 
sich, mit Ihnen einen Blick auf die gemeinsam er-
brachten Leistungen machen zu dürfen. 
 
Ihre Fremdsprachenkenntnisse konnten Marvin 
Baumgartner, Stefan Bittermann, Sonja Friedrich 
und Sabrina Matzinger aus der 4. Klasse  bei den 
English-Olympics in Raabs unter Beweis stellen 
und dabei  den hervorragenden dritten Platz errei-
chen. 

Unsere Englisch-Profis: Marvin Baumgartner, Stefan 
Bittermann, Sonja Friedrich, Sabrina Matzinger und  
Englischlehrerin Anna Marchsteiner 
 
Die Waldjugendspiele waren eine besondere Her-
ausforderung für die Schülerinnen und Schüler der 
2a und Biologielehrerin SR Anna Marchsteiner. Da-
bei waren verschiedene Aufgaben zum Themenkreis 
Wald und Wild zu lösen. Die Schülerinnen und Schü-
ler waren hier sehr engagiert und motiviert und ne-
ben der gemeinsamen Arbeit im Unterricht waren die 
Kinder auch bereit, sich außerhalb des Unterrichts 
mit dem Thema „Natur“ intensiv zu beschäftigen.  
 
Unsere Natur-Kenner Dominik Vratny, Svenja Schöl-
ler, Alexander Zehentbauer, Tobias Mörschbacher, 
Sebastian Zecha,  Marcel Rochla, Nicolas Hager, 
Patrick Kohl, Lisa Hofbauer, Maximilian Zecha, Jas-
min Jakoubek, Jacqueline Marksteiner, Yvonne 
Kreuter, Michael Heinisch, Anna Marchsteiner er-
reichten den tollen  2. Platz noch vor zwei Klassen 
des Gymnasiums Waidhofen/Thaya und durften sich 
über einen Pokal und Urkunden freuen. 

Der Einsatz und die Motivation unserer Schülerinnen 
und Schüler und der betreuenden Lehrerin, SR 
Marchsteiner wurde belohnt!  
 
Stefan Bittermann 
erreichte  den 
3. Platz im Rah-
men der Mathe-
matik-
Olympiade des 
Bezirks in Vitis. 
Die Urkunde dazu 
erhielt er gemein-
sam mit Dipl.-
Päd. Reinhard 
Hurt durch  
Pflichtschulin-
spektor RR Franz 
Weinberger und 
Dir. OSR Josef 
Hauer überreicht.  
 
Stefan Bittermann durfte daher unseren Bezirk und 
unsere NMS beim Landeswettbewerb in Scheibbs 
vertreten. Dabei erzielte er den hervorragenden 12. 
Platz und war damit der bestplatzierte Teilnehmer 
aus dem Bezirk Waidhofen/Thaya. 
 
Ich darf als Direktorin der Neuen Mittelschule Groß-
Siegharts allen unseren Schülerinnen und Schülern 
zu ihren Leistungen im zu Ende gehenden Schuljahr 
sehr herzlich gratulieren! Mein Dank gilt auch mei-
nen engagierten Kolleginnen und Kollegen sowie un-
serem Schulwart Manfred Gartner, den Reinigungs-
kräften und unserem Schularzt Dr. Helmut Köck. 
Nicht zuletzt ein Danke an die Eltern, die uns in un-
serer Arbeit unterstützen und an die Schulgemeinde, 
die uns soweit möglich, entsprechend fördert. 
 

Erholsame Ferien und einen schönen Urlaub! 
Dipl.-Päd. Aloisia Mlejnek, Direktorin 

Neue Mittelschule Groß-Siegharts 
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Jedes Jahr findet der Wettbewerb „Wer wird Meister auf 
zwei Rädern?“ für die SchülerInnen der 5. Schulstufe 
statt. Dabei soll das Gefahrenbewusstsein der jungen 
Radler gestärkt werden. Je ein Buben- und ein Mädchen-
team der 1. Klasse fuhr am 3. Juni zum Landeswettbe-
werb nach Krems. Beide Teams konnten den ausgezeich-
neten 2. Platz erreichen. 

Hildegard Sulz (NÖ Jugendreferat), Betreuungslehrer SR 
Franz Eder, die Schülerinnen Natascha Lenz, Verena 
Buxbaum und Sabrina Hahn,  Präs. Stefan Franye 
(ÖAMTC), NÖ Jugendreferent Wolfgang Juterschnig, NÖ 
Landesrat Mag. Karl Wilfing und Gruppeninspektor Christi-
an Dungl 

Hildegard Sulz (NÖ Jugendreferat), Betreuungslehrer SR 
Franz Eder, die Schüler Dominik Ferfecky, Gregor Fried-
rich und Rene Hartl,  Präsident Stefan Franye (ÖAMTC), 
NÖ Jugendreferent Wolfgang Juterschnig, NÖ Landesrat 
Karl Wilfing und Gruppeninspektor Christian Dungl 
 

Wir sind gerne Ansprechpartner für Ihre Anliegen: 
Die Mitglieder des Ausschusses der Mittelschulgemeinde 

GR Mag. Johann BÖHM, Obmann, Groß-Siegharts 
StR Michael SCHELM (Obmann-Stv.), Groß-Siegharts 

GGR Petra WÄLZL (Kassierin), Dietmanns 
GR Ing. Otto KLANER (Schriftführer), Wienings 

GR Jasmin BOCK, Groß-Siegharts 
GR Barbara FASCHING, Dietmanns 

Bgm. Franz GRESSL, Göpfritz 
GR Josef HAGER, Dietmanns 

GR Ulrike PANY, Groß-Siegharts 

Mag. Johann Böhm 
Obmann NMS-Ausschuss 

 
Liebe Schülerinnen, liebe Schüler! 
Geschätztes Lehrerkollegium! 
Liebe Eltern! 
 
Als neuer Obmann des Mittelschulausschusses 
möchte ich mich zunächst bei den ehemaligen Mit-
gliedern für ihre Arbeit sehr herzlich bedanken. Un-
seren Schülerinnen und Schülern darf ich zum er-
folgreichen Abschluss des Schuljahres gratulieren! 
Dort, wo nicht alles geklappt hat - das kann man An-
fang September ausbessern! 
 
Ich sehe persönlich die kommenden Jahre also gro-
ße Herausforderung für unsere Schulen. Wir müssen 
dafür sorgen, dass wir die Pflichtschulen am Stand-
ort Groß-Siegharts erhalten. Es gilt gemeinsam kon-
struktiv an zukunftsorientierten Konzepten zu arbei-
ten - zum Wohl unserer Kinder! 
 
Stichwort zukunftsorientiert: Wir werden die ab 
Herbst bestehenden 4 Klassen der NMS erstmals 
nach 43 (!) Jahren mit neuen Schulmöbeln ausstat-
ten und auch die technische Ausstattung wird weiter 
angepasst. Wir werden  gemeinsam Maßnahmen 
setzen, um möglichst optimale Rahmenbedingungen 
zu bieten. In Zusammenarbeit mit der FF Groß-
Siegharts werden wir Fluchtwege, Brandschutzein-
richtungen, Verhalten im Brandfall und bei Unfällen 
usw. neu  regeln. Dazu wurden in den letzten Wo-
chen die gesamten Bestandspläne bereits digital er-
fasst.   Die vorliegenden Pläne stellen die Grundlage 
für alle künftigen Maßnahmen dar. 
 
Im September besuchen nur mehr 85 (!) Schülerin-
nen und Schüler die NMS (Ende der 1970er Jahre 
waren es  480 Schülerinnen und Schüler). Große 
Teile des Gebäudes stehen aktuell leer und sind un-
genützt. Wir sind hier in den kommenden Jahren ge-
fordert ein entsprechendes Konzept für die Zukunft 
zu entwickeln und ich darf alle, denen unsere Kinder 
wichtig sind, einladen, sich in den kommenden Jah-
ren hier konstruktiv und positiv einzubringen! 
 
Alles Gute für den Ruhestand und Danke für Ihre Tä-
tigkeit an der HS und NMS geht an Frau Schelm. 
 
Mit einem „Danke“ an die Direktion, das Lehrerkolle-
gium und die Mitarbeiter der NMS sowie die Eltern - 
wünsche ich Ihnen allen einen erholsamen Urlaub 
und unseren Schülerinnen und Schülern schöne Fe-
rien!  
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Zukunftsklub 
Thayaland Verein 
für die Klima- und 
Energiemodellre-

gion  
Zukunftsraum 

Thayaland 
 

Am 28.04. wurde 
dieser Verein im 
TBZ Groß- Sieg-
harts ausführlich 
vorgestellt. Als Ver-
treter aus dem Vor-
stand begrüßten 
Obmann Reinhard 
Appeltauer 
(Diemschlag) und Josef Buxbaum (Waldreichs) 
die interessierten Gäste.  
 

Rainer Miksche und Otmar Schlager 
(Energieagentur der Regionen) präsentieren die 
Struktur und die Aktivitäten des Vereins Zu-
kunftsklub Thayaland sowie der Thayaland 
GmbH, die in der Folge die Umsetzung der zahl-
reichen Projekte in Angriff nehmen wird. 
 

Mitglied im Verein kann man ganz einfach durch 
Ausfüllen und Übermitteln der Beitrittserklärung 
werden – siehe www.thayaland.at/zukunftsklub. 

Weitere Informationsveranstaltungen im Bezirk 

Waidhofen sind geplant. 
 

Am Foto v.l.n.r.: 

Rudolf Friedrich – Gemeinderat Groß Siegharts, Ulrike 

Pany – Gemeinderä'n Groß Siegharts, Reinhard Ap-

peltauer – Obmann Zukun,sklub Thayaland, Josef 

Buxbaum – Vorstandsmitglied Zukun,sklub und Gemein-

derat Groß Siegharts,  Michael Schelm – Stadtrat Groß 

Siegharts, Rainer Miksche - ERIZ, Harald Ho5auer – Bür-

germeister Dietmanns, Ulrich Achleitner – Stadtrat Groß 

Siegharts, Otmar Schlager – Energieagentur der Regionen 

Die Stadtgemeinde  gratuliert Herrn Gerhard Pavelec Die Stadtgemeinde  gratuliert Herrn Gerhard Pavelec 
zur Auszeichnung „Bester Freiwilliger 2015“zur Auszeichnung „Bester Freiwilliger 2015“  

Am Foto: StR  Michael Schelm, LR Mag. Karl Wilfing, Gerhard Pavelec, Obfrau Maria Forstner 
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Im Technologie– und Bildungszentrum stehen Ihnen multifunktionelle Räumlichkeiten für Ihre Ver-
anstaltungen zur Verfügung. Egal ob Sie Seminare, Vorträge oder Familienfeiern planen, Sie finden 
sicher das Richtige bei uns. 
 

 
Waldviertelsaal 
Bis zu 60 Personen können an Ihrer Veranstaltung teilnehmen, je nach gewünschter Bestuhlung. 
An Technik stehen Ihnen Beamer, Laptop, Fernseher, Overheadprojektor, WLAN, Flipchart, Pinn-
wände usw. zur Verfügung. 
 

 
Sparkassensaal 
Hier sind Sie mit Ihren Schulungen am Besten aufgehoben. Sie können die für Ihre Laptops vorbe-
reiteten 11 Schulungsplätze nutzen. Für Ihre Ausdrucke steht ein modernes, leistungsfähiges Multi-
funktionskopiergerät zur Verfügung. Auf Ihren Wunsch können auch andere Bestuhlungsvarianten 
realisiert werden. Beamer, Laptop, Overheadprojektor, WLAN, Flipchart und Pinnwände stehen 
ebenfalls zur Verfügung 
 

 
Cafeteria 
Die Cafeteria befindet sich zwischen Waldviertelsaal und Sparkassensaal. Hier können Sie an ge-
mütlichen Stehtischen sich erfrischen. Die örtliche Gastronomie verwöhnt Sie auch mit einem ent-
sprechenden Cateringservice. 
 

 
Bandlkramersaal 
Dieser Saal eignet sich besonders für  Gymnastik oder gesundheitliche Veranstaltungen bis zu   
10 Personen. 
 

 
Informationen 

Stadtgemeinde Groß-Siegharts, Othmar Ableidinger,  
+43 2847/2371 - 11, ableidinger@gde.siegharts.at 

Waldviertelsaal, oder Sparkassensaal inkl. Mwst 

Stunde €   30,00 

½ Tag €   96,00 

1  Tag € 174,00 

Bandlkramersaal inkl. Mwst 

Stunde €   24,00 

½ Tag €   72,00 

1  Tag € 138,00 

Schloßplatz 2 
3812 Groß-Siegharts 
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Das Kulturreferat und die Volkshochschule der Stadtgemeinde Groß-Siegharts laden ein: 
 

Montag, 6. Juli 2015, 19.00 Uhr,  
Stadtsaal Groß-Siegharts 

Konzert des 
„Youth Orchestra of the Province of Alicante“ 

 
Das aus 80 Musikern bestehende Orchester aus der spanischen Hafenstadt Alicante 
(332.000 Einwohner) ist vom 3. - 8.7.2015 
Teilnehmer am internationalen „Summa 
Cum Laude Jugendmusikfestival“ in Wien. 
In diesem Zusammenhang wird aufgrund 
unserer langjährigen Kontakte zu internati-
onalen Musikgruppen aus aller Welt in die-
sem Jahr erstmals ein Orchester aus Spa-
nien in Groß-Siegharts gastieren. 
 
Bitten merken Sie den Termin vor! 

 

Eintritt: freiwillige Spende ! 
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